
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ̂  20. JuH 2022

Güttig bis:

Gebäude

07.03.2033 Registriemummen NW-2023-004457037

Getiäudetyp Mehrfamfenhaus

Adresse Schwerter Str.304

44287 Dodmimd

£ Gebäudeteil^ Ganzes Gebäude

1 Bat^hr Gebäude* 1976

1 Baujahr Wärmeeraugw*'' 2000

?' Anzahl der Wohnungm 7

Gebäudenutzfläche (AJ 732,0m* 1^ nach GEG aus der Mtohfiflächeermmelt
Wes^iche En^^eträger fOr Heiztmg * EtdgasE

Wesentliche Energiet^ger für M^nwess...

Emeuerba« Eneigien Art j Verwenthmg: |
ArtderUMimg' FensterfOftiBig □ LüftungsgttagemttwarmerOckgtiwinnung |

□ SchachUüfhjng □ Lüftungsaflage ohne WärmetOckgewmmng

Art der Kühlung ' □ Passive Kühlung □ Kühlung aus Strom
□ GoBcfcrtc Kaie □ KOMimg aus Wärme

Inspekbonspfliehtige Klimaanlagen * Anzahl: 0 Nächstes FUigkeitsdatum der Inspektion:
Arrt^ der Ausstellung des
Energleausweises

□ Neuti»! □ Modernisierung □ Sottsäges (frcwwBg)
Vemtetung/Vertcauf (Änderung / Enveiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Quaiität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnisig des Energiebedarfs imter Annalwne von staidardttierten RarKttierängiav
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, (fle sich in der Regel von den aügemanen Wohnflächenartgaben unterscheideL Die »igeget)enen Vergleichswerte sollen OberscMägige Ver-
0eiche ermöglichen (Erttutenmgen - siehe Seite Teil des Ener^eauowoinca sind die Modenwsierungsempfehlungen (Seite 4).

□ Der Energieaueweis wurde auf der Gnmdlage von Beredmungen des Energlel>edarfs erstem (Enertfebedarfsauowois). Die Eigebi^sse sind
auf Seite 2 danjestellL Zusätzliche informa&men zum Verbrauch sind fieiwiHig.

Do* Biergieauswem wurde auf der Gruntflage von Auswertungen des Ener^evwbraudis erstellt (Ene^ieverbtauchsausweis). CNe Dget^-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch ^ Eigentümer □ Aussteller
□ Dem Eneigieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Ouamat beigefiagt (freiwWge Angabe).

Hinwelse zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise (ämen ausschüeClich der hiformation. Die Angaben im Energioaugwola beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den ot>en
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieaueweis ist ledlgüdi dafür gedadrt, einen Ot>aschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berutsbezeichnurig)

Günter Vosed^
Weltewegä
44269 Dorbnml

Unterschritt des Ausstelcrs

Aussternmgsdatini 08.03.2023

Datum de* ongawandelan GEG, e*0"l>wwntens dea angcwwndmon Andenjogigaietzeaaim GEG
nur tm Ealle da« § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG ernzUraoen
Mahrfachanoaban mödkh
bei Warmenetzan Bauiahr dar Otjarpabaatttion
KUmaantagen odar korrtwiiarta UiHuX)*'urid Kümaarriaoen im Sinna des f 74 GEG



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ̂ 20. Juli 2022

für Wohngebäüde

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriemummer NW-2023-004457037 i 2

Energiebedarf

TrMMwusgascmfstiofMn kg C^-Aqufvtfent /(m*-a)

AwioriarunMiia—yaQeo'

PrtnaronfftfSwarf

M-Wart Mm(ni*-a) Antbtdenjngwwrt

EneffletMche niMtat tittr

M-Wert W/((n'K) AnfordeiuigMert

gomnwflichef WänriMchtte (bei Neti)aui

kMhit(nf 8)

W<m»K)

□ eingehaNen

«k^&»'«'«ba*artib«»»c«WMWO«n»a»<wiw»at>eVerMiwa

□ VeffahrennachDINV410&«und04NV4701-10
□ VerWven nach D4N V18599
□ Regelung nach § 31 GEG CModetlQBbaodwortflhrefr)
D VereinfacJiungen nach § 50 Absatz 4 GEG

•-r.

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmot>iiienanzeigen]

Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien
Nutzung efneuertwrer Energien zur Deckung des WSrme- und
Kttteenergiebedarfs auf Grund des f 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

AnteHder
Deckunge PatcMatfOl'

Art: anteN: lung:

%  %

Summe:

Maßnahmen zur Einsparung

Die Anforderungen zur Nutatng emeuerbarer Energien zur Deck
ung des warme- und Kfliteenergiebedarts werden durch eine Uaft-
nahme nach { 46 GEG oder ala KomMruSon gemU f 34 Absatz 2
GEGerfOltt.

□ Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG
sind eingehalten.

□ Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemtt § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werden um %
unterschritten. Anteü der PfHchterfüHung: %

'  siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieeueweises
' nur bei Neubau sowie bei Modamisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG
' nurbei HmJnmi
* EFH; EintemtUenhaus. MFH: Mehrfamilienhaus

Vergieichswerte Endenergis *

G I D I E I F fe
2S so 75 100 125 ISO m 200 22S >290

Erläuterungen zum Berechnungsverfehran
Das GEG IdsstfQrdie Berechnung des Energiebedarf unterschiedliche
Vert^ren zu, die Im Einzelfall zu unterschietSichen Ergetnissen führen
können, insbesonderewegenstandardisierterRandbedingungenerttei-
ben de angegetienen Werte keine Rückschlüsseauf den tatsächlichen
Ener9ievert)fauch. Dieausgewiesenen Bedarfowcrtc derSkaia sindspe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter GetiäuderwUiache
(An), die im AHgemeinen größer ist ds die Wohnfläche des Gebäu...



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ̂

für Wohngebäude

20. «Kjli2022

Erfesster Energieverbrauch des Gebäudes Registriemummen NW-2023-004457037

Energieverbrauch

TrribhaiitflasemiMionen 303

f
100 125

EndenergtevertMaiich dteses GebSudM

1Z73 kWh/(in'a)

M ^ I
160 175 200 225

140.1 l(Wh/lm*-a)

Primifanargtavarbrauch diaaaa GaMudeaI
Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

127,4 kWh/(m^a)

Zeitr

von

aum

bis
EnercäalrOgei'

Primär-

ener^
faklor-

Enet^
vert)rauch

ptWh]

AnteH

Warmwasser

pcWhJ

Antei

Heizung
[kWh]

KHma-

AMor 1

01.01.2010 31.1Z2021 En^asE 1,10 201023 — 201023 1,17 1
V 01.01.2010 31.12.2021 WarmwasserzuscNag 1,10 43920 43020 —

i

□ wedere EMrage in Anlage

5^ 3Vergleichswerte Endenergie

0  25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

# 4/

Die modeSi^ ermilteften Vergieichswerte bgiehen
sich auf Gebäude, in denen warme für Heizung und
Wsmwasser dtach Heczkessei im Geb&ide befeitgesteWt
WHd.

SoH ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder NahwOrme
beheizten Gebäudes vergHchen werden, ist zu beachten,
dass lüer normalorwoioe ein um 15 bis 30 % geringerer |
Energieveftxauch als bei vergleichtaren Gebäuden mit
Kessdheizung zu env^ten ist

Erläuterungen zum Verfahren

Das Vordren zur ErmitOung des Energievertxauchs U dwrh das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifisdte Werte pro Quadratmeter
Geböudenulzfldche (Am) nach dem GEG, die im Angemeinen großer ist als die Wotmfiache des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Get)&ides weicht insbesondere wegen des Wütmmgseinflusses und sich Ondemdai Nutzerverttaltens vom angegebenen Energievert)rauch äb.

*  sMw Fußnote 1 auf Seite 1 des Enefgioouevwisos
' geeebenenfaiis auch LeerstandszuechtSge, Wannwaseer- oder KDNpauachaie in kWh
' EFH: EinfamilienhaM. VfH: Mohrfanilienhau«



ENERGIEAUSWEIS für WohngebSude
gemäß den §§ 79 ff. Gd3äudeenergiegesetz(GEG) vom ̂ 20. Jiü2022

Empfehlungen des Ausstellers Registriemummer NW-2023-004457037

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünabsen Verbesserung der Energieeffizienz sind ^ möglich □ nichtmögich

1
Bau-oder MaSnahmenbeschrabung in

einzeinen Schritten

enfofoh

in 2^
sammen-

hangmit
größerer
Modem»-
sienma

len

als
Einzel

nahme

gesctVKzle
Amortisa
tionszeit

wiNige Angaben)

geschätzte Kosten
pro eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

1  ̂ Kenerdecke/

Bodenplatte
Oenmung 6 cm WL6 040 □ X 1

i  ̂ warmeerzaugung Gas-Brennwert-Kesael □ X 1

1  ̂ Heiztmgsaniage Hytkaidisch Abgleichen □ X 1
1  * WörmeverteAtng Elekbonisch gerageita Pumpe □ X 1
i  '
i

Warmeübergabe Einbau eirter elektronischen

Tenr^jeratunregelung
□ X f

{

i j
J

f □ Eintrage im Anhang

Modemisienmgsempfehlungen flV das Gebäude dienen lediglicl) der Information.
Sie sind kurz gefosste Hinwoicc und keni Ersatz für eine Energieberatung.

Geiauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erttattUch bei/imter

SchomsteinfegerTneister. Günter Vosecky
Wehe weg 6.4^9 Dortnund

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwiilig)

.:=«..'äeÄ5a!MM

'  alshe Fudnot» 1 auf Seile 1 des Energieemeeiiei



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GE6) vom ̂  20. «Mi 2022

für Wohngebäude

Eiiäuterungen

Bei Wohngebfluden, die zu etnem nicht unerftebHchen Anteil zu anderen
A Wohnzwecken genutzt werden, ist die Aussteilung des Errergie-
ausweises gemäß § 70 Absatz 2 Satz 2 6EG auf den Gebäudeteil zu
beschranken, der getrennt als Wohngeb^Jde zu behandeln ist (sietie im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
.Gebäudeteir deutlich gemacht

gmeutbafaEneniten-Seitel

Mer wird darober Inforrrriert wofOr imd m weicher M emeuerbare

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzimg emeuert>arer Enargien) dazu weitere Angat)en.

Enefaiebedarf-Seite2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jatees-Primafenergiebedarf
und den Endenergiettedarf dargesteüL Diese An^ben werden rechne-
rtech ermitt^ ̂  angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauimtertagen txzw. getiäudebezogener Daten imd unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte lOimadaten.
definiertes Nutzerverttalten, standardisierte hwwntemperatur imd irmere
Wärmegewinne usw.) tterechnet So lässt sich die «lerg^ische Quaätät
des Gebäudes unärhängig vom Nutzerverhalten und von der Wettertage
beurteilen. Insbesondere wegen der stvidanäsierten RarNftiedingungen
ertauben (äe angeget)enen Werte keine ROckschlüsse auf den tateäcMi-
chen Ene^ieverbrauch.

Endenainiavefbtauch-SaMea

Der Endenergievetbrauch wird fOr das Gebäude auf der Basis der Ab
rechnungen von Heiz- und Mtennwasserkosten nach der Heizkostenver-
onteung oder auf Grund anderer geeigneter Vert)r3uchsdaten ermittelt
D^)ei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gä>äudes
und nicht der emzelnen Wohneintieitei zugixmde gelegt Der ertesste
Energie^rtxauch Kit die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithiHe von KHmafaktoren auf einen deutschlandwei

ten Mideiwert umgerechnet So führt beispielsweise ein hoher Vertxauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung

des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gM Hinweise auf die energeb-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Hetzungsanlage. Ein kiemer Wert
siyi^isiert einen geringen Verbrauch. Ein ROckschluss auf den künftig zu
enwartenden Vert>rauch ist jedoch nicht möglich; msbesondere könnm
die Vertxaucfisdaten emzelner Wohneinheiten stak differieren, wei sie

von der Lage der Wbhnanheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzimg
und dem individudlen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im FaH länger«' Leerstäxte wird füerfür ein pauschaler Zusdilag rechne
risch tiestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Vergleichbarkeit wird bei de^ntr^en, in der Regel elektrisch betrie-
t)enen Warmwassaanlagen der typsche Verbrajch cmer eine Pauschale
berücksichtigt Gleiches gift für den Vertxauch von everhieü vorhandenen
Anlagen zur RaurrAühhmg. Ob und inwieweit die genarwrten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Ts^eüe .Vertxauchsertessung*
zu entnehmen.

Prtmäreneroltlittfnff-ffTftT?
Der Primärenergiebedarf bildet die Biergieeffiztenz des Gebäudes ab. Er
berOcksichbgt neben der Endenergie mithilfe von Prim&energieMteren
auch die sogenannte .Vorkette* (Ertumdimg, GeMkmung, Verteilung.
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietiäger (z.B. Heizöl, Gas,
Strom, «Twuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signaksiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Enemaflsche Qualität der GebäudehOtto -Seita 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeOberbagende Umtes-

sungsfläche bes>oene Transmissionswärmeveriust Er beschreibt die
(hjrcfischnittfidte energetische Qualität aller wärmeMiertragenden Um-
tessungsflächen (Außenwände, Decken. Fenster ete.) eines Get^jdes.
Eh ld«ner Wert signalisiert einen guten t>aufict>en Wärmeschutz. Außer
dem stellt das GEG bei Neiätauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Okieihrtzung) emes Getiäudes.

EndenefQtobedaff-8eite2

Der Endenergietwdarf gibt die nach technischen Regein t)erechnete. jähr
lich benötigte Energiemenge für Heizung. Lüftung und Warmwassertterei-
tung an. Er wird unter Standardkfima- und StandardikJtzungsbedingim-
gen errechnet und ist ein IndHcator für die Energieefftzienz eines Getteudes
imd seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf i^ die Ene^lemenge
die dem Geträude unter der Annahme von standardisieften Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Ener^evertuste zugefüfxt werden muss.
damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf urxt

cäe notwendige Lüfbmg skhergestelK werden können. Ein klehter Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit ehe hohe Energieeffiziaiz.

L^SSÜU
Der Primäfenartfeveitxauch geht aus dem für das Gebäude ermitteiten
Endenergieverbrauch ftervor. Wie der Rim^energiebedarf wird er mithilfe
von Unvechnungsfaktoren ermittett. die die Vorkette der jeweils einge
setzten Energieträger berücksichtigen.

Treibt*—"n—-—^sionen - Seite 2 und 3
^ mit dem Primärer)efg}et)edarf oder dem F^märenergievertxcHiCh ver-
twndenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen
te Kohiendio»demi8Sior>en ausgewiesen.

PfliciilannalianfDrlniiiiobMananzBloon-8eiie2und3

Nach dem GEG bestell die Pfidit h ImmobSenanzeigen de h § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafib erforderkchen
Angatten shd dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweiset
der Seite 2 oder 3.

Veraieichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieet>ene shd modeNhaft ermitldte Wer
te und soNen lediglich Anhaltspunkte für grobe Ver^eiche der Weite (fie
ses Gebäudes mit den Verjfieichswerten anderer (Sebäude seh. Es shd
Bereiche angegd)en. hnertialb derer ungeShrdte Werte fiircfie einzelnen
Vergleichdcategorientiegen.

'-S1te2

Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuertiare
Energien zur Deckung des Wärme- und Känet)edarfs nutzen, h
dem Feld ,Ar>gaben zur Nutzung emeuerbarer Energien* shd die Art d«
einges^zten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentu^ Anteii der Pflichter-
fOllung abzulesen. Das Feld .Maßnahmen zur Ehsparurig* wird ausge-
fÜllL wenn <fie Anforderungen des GEG teilweise oder voKständig durch
Unterschreiteng der Anforderungen an den bauKchen Wärmeschutz ge-
mai§4SGEG erflfilt werden.

Mtw FuOnote 1 auf Seite 1 dee Ene^teamweite»



B«rKhnungsunMa0tn_ Seite-1.

BERECHNUNGSUNTERLA6EM

zur Ausstellung eines Energfeauswelses auf Basis des Energieverbrauchs

gemäft Gebaudeenergiegeseti (GEQ)

Übersicht Eingabedaten

Objekt

Gebfludetyp:
Straße:

PLZ/Oit

Gebäudeteil:

Nutzfläche:

Anzahl Wohneinheiten:

Mehrfamilienhaus

Schwerter Stf. 304

44287 Dorbnund

Ganzes Gebäude

732,00 m=

berechnet aus der Wohnfläche: 610.00 m*

Vertiättnisfaktor 1,20

7

Energieverbrauch

Energieträger:

Einheit"

EneigieinhaK:

Erdgas E
kWh Brennweit

0,90 kWh/kWh H,

Abredteungs-
beginn

Abrechnungs
ende

Vert»

kWhH.

rauch

kWh

Heizu

kWh %

Warniv^

kWh

isser

%

01.01.2019 31.12.2019 68026 61285 61285 100,0 — —

01.01.2020 31.12.2020 68526 61735 61735 100,0 — —

01.01.2021 31.12.2021 86583 78003 78003 100,0 — —

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
PostfeHzahl für KHmakorrekturdaten- 44287

Ort Dortmund

Leerstände

- keine -

Ergebnisse

Energieverforauchskennwert

Abrechnungszeitraum:

Kennwert

01.01.2019-31.12.2021

127,4 kWh/(m" a)

Hote«wot> SoOiOT AG. HS V»ibwud<ipt4 AI GMud*: SdtwwW 8lr.304.44287 Oertmiflid


